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»Mögen nicht auch Sie den
Duft von frisch gespaltenem
Schiefer an reichem Lehmbo-
den, oder, noch besser, das
Aroma von sonnenverbranntem
Marmor mit Zimt und Vanille-
schalen?« Diese Frage stellt die
in den USA recht bekannte
Innenarchitektin Deborah Bur-
nett im Oktober-Newsletter
des Marble Institute of America
(MIA). Sie verweist auf das
Chicagoer Geruchs- und Ge-
schmacksforschungsinstitut,
das kürzlich geschrieben hätte,
dass man mit Duftnoten das
Verhalten von Personen beein-
flussen kann und fragt sich, ob
die Naturstein-Industrie sich
nicht dieser Tatsache für den
Verkauf ihrer zweifellos edlen
Materialien bedienen sollte.

Kann man Stein riechen?

Wir haben Fachliteratur zum
Thema gesucht und uns ge-
fragt: Kann man Stein als sol-
chen überhaupt riechen? Ja und
Nein meint ein Fachbeitrag in
der Fachzeitschrift Naturwissen-
schaften vom Sommer 1920.
Dort kommentiert ein Autor 
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Geruch brechenden Gesteins«
berichtet hatten. Es handele
sich bei solchen Düften meist
um den bloßen Geruch von
Staub, schreibt der Autor, etwa
wenn in einem Steinbruch grö-
ßere Mengen Material bewegt
würden. 
Unmittelbar aus dem Stein hin-
gegen käme möglicherweise
jener unangenehme chemische
Gestank, von dem Soldaten des
1. Weltkriegs unter Artillerie-
beschuss in Kalk-Steinbrüchen
berichtet hatten. Freigesetzter
Pyrit könnte ihn verursacht ha-
ben.

Schmuck und Gestank

Weitere Recherchen ergaben,
dass manche Schmucksteine
als nahe Verwandte der Natur-
werksteine tatsächlich einen
Geruch haben können: Lapisla-
zuli verströmt beim Schleifen
einen ziemlich abscheulichen
Gestank; Bernstein riecht ange-
kratzt angenehm nach Harz, ist
aber kein Stein. 
Fazit: Einen eigenen Geruch,
den man für Marketingzwecke

verstärken könnte, haben Na-
tursteine nicht. Also ist dieses
Marketing-Terrain gänzlich un-
besetzt und insofern frei für
Compositeure. 
Deborah Burnett hat schon mal
zwei exotische Richtungen
kreiert: Für teure Travertine

empfiehlt sie »einen Touch von
sonnigem Honig, warmem Ge-
würzwein und teurem, ver-
schlissenem Leder«, hingegen
für Granit würde sie zum »Duft
von gekühltem Champagner
und leckeren Vorspeisen« raten. 

Ein eigener Duft muss her!

Warum nicht gleich ein eigenes
Parfum, eine Naturstein-Duft-
serie, kreieren. Wäre marke-
tingtechnisch sicher sinnvoll.
Ob Steffi Graf, Paris Hilton oder
Britney Spears – jeder halbwegs
Prominente bringt heutzutage
seinen eigenen Duft raus. Darü-
ber hinaus gibt es ein Parfum
namens »Tabac« und sogar der
britische Käseherstellerverband
Stilton Cheesemakers’ Associa-
tion hat im letzten Jahr passend
zum Blauschimmelkäse ein
Damen-Parfüm namens »Eau de
Stilton« auf den Markt ge-
bracht. Was die Käsehersteller
können, kann die Natursteinin-
dustrie allemal, oder?! Ein »Eau
de Pierre« muss her!

Peter Becker
Sebastian Hemmer

Marmor, Stein und Eisen riecht

Guter Riecher: Vom Bildhauer

Uwe Spiekermann geschaffene

Marmornase
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